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ALLGEMEINE INFORMATIONEN UND WICHTIGE FORMALITÄTEN 

HAWK plus bietet unter dem Titel „Individuelles Profilstudium“ (IPS) interdisziplinäre Lehrveran-
staltungen für alle Studierenden an. Mit seinem Lehrveranstaltungsprogramm wird das IPS seiner 
Aufgabe gerecht, ein Lehrangebot zur Kompetenzentwicklung der Studierenden hinsichtlich ihrer 
Berufsfähigkeit und Gesellschaftsfähigkeit zur Verfügung zu stellen. 
Das IPS ist verpflichtender Bestandteil in allen Bachelor-Studiengängen an der HAWK mit zwei 
Lehrveranstaltungen, dem sogenannten „IPS-Modul“. Für Master-Studierende ergänzt es i.d.R. 
den Wahlbereich (s. eigene PO). Jede (Ausnahme Sprachkurse) Lehrveranstaltung umfasst 2 Se-
mesterwochenstunden (= 30 Unterrichtsstunden). Es werden 3 Credits mit erfolgreicher Prüfung 
erworben.  

Sie können frei aus acht Profilbereichen wählen: 
 Unternehmerisches Denken und Handeln
 Gründung
 Führung
 Welt im digitalen Wandel
 Kommunikation und Individualkompetenzen
 Gesellschaftliche Verantwortung
 Spezifische Professionalisierung
 Sprachen

Auch wenn das „IPS-Modul“ in den Studienverlaufsplänen in bestimmten Semestern eingeplant 
ist, können schon ab dem ersten Semester die IPS-Veranstaltungen belegt (bitte die Teilnahme-
voraussetzungen beachten) und die Credits anerkannt werden.  

Die Verantwortung für die IPS-Lehrveranstaltungen liegt aktuell bei Caroline Maas (Holzminden). 

Ansprechpartnerin für die Standorte Hildesheim und Göttingen: Kora Schnieders 
kora.schnieders@hawk.de oder 0551 / 3705-108 

Ansprechpartnerin am HAWK-Standort Holzminden: Caroline Maas 
caroline.maas@hawk.de oder 05531/126-175 

Ansprechpartnerin für Fremdsprachen: Rosemarie Kalka 
rosemarie.kalka@hawk.de oder 05121/881-544 
Ansprechpartner für Deutsch als Fremdsprache: Michael Laub 
michael.laub@hawk.de oder 05121/881-525 
Ansprechpartner für den Sprachenbereich Englisch: Dr. Roger Skarsten 
roger.skarsten@hawk.de oder 05121/881-676 

Anmeldung 
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Das Programm ist ab dem 30.08.2024 online.  
Die Vergabe der Plätze erfolgt per Losverfahren am 20.09.2024, 09:00h.  
In der Zeit vom 30.08. bis 18.09.2024 (vor 18:00 Uhr) ist die Anmeldung zu den gewünschten 
Lehrveranstaltungen in Stud.IP möglich. Es ist unerheblich WANN Sie sich in diesem Zeitraum 
anmelden. Bitte beachten Sie das kurze Video-Tutorial zum Anmeldeprocedere: 
https://cloud.hawk.de/index.php/s/9TGtLCmcRg5zo3E   
 
Wenn mehr als die obligatorischen zwei IPS-Veranstaltungen besucht werden, lohnt es sich, über 
ein Zertifikat nachzudenken. Informieren Sie sich auf der IPS-Internetseite über die Möglichkeiten!  
 
Bitte beachten: Die wiederholte Teilnahme an einer erfolgreich abgeschlossenen IPS-Lehrveran-
staltung ist nicht möglich. 

 

Vorzeitiges Eintragen 

Studierende in besonderen Lebenslagen sowie die gewählten studentischen Gremienvertre-
ter*innen, die mindestens ein halbes Jahr ihr Amt ausgeübt haben (Nachweis erhalten Sie von 
der Wahlleitung: wahlleitung@hawk.de), können sich bei allen teilnahmebegrenzten IPS-Veran-
staltungen vorzeitig eintragen (VE). Als besondere Lebenslagen gelten bspw. Familie (Kinder, 
Pflege, usw.), Schwangerschaft, Schwerbehinderung oder chronische Erkrankung.  

Dabei gilt: 
• In jeder IPS-Veranstaltung sind zwei Plätze hierfür reserviert. 
• Eine vorzeitige Eintragung pro Studierende*n pro Semester. 
• Die Vergabe erfolgt in der zeitlichen Reihenfolge der Anträge. 

Wenn Sie sich vorzeitig eintragen lassen möchten, senden Sie bitte bis zum 18.09.2024 (18:00 
Uhr) das Formular zum Vorzeitigen Eintragen an service.hplus@hawk.de. 
 
Nachweise müssen Sie bei der erstmaligen Anmeldung zu einer IPS-Veranstaltung vorlegen. Bei 
nachfolgenden Anmeldungen ist dies nicht mehr nötig. 
 

Anmeldungen NACH dem Losverfahren 

Die Anmeldung zu wöchentlichen Veranstaltungen, in denen es freie Plätze gibt, ist bis zum Ende 
des zweiten Veranstaltungstermins möglich.  

Verbindlichkeit der Anmeldung 

Wir möchten, dass Sie und Ihre Kommiliton*innen sich darauf verlassen können, dass geplante 
Veranstaltungen tatsächlich stattfinden und dass die Plätze bestmöglich genutzt werden. Um die-
ses zu gewährleisten, werden Sie  

https://cloud.hawk.de/index.php/s/9TGtLCmcRg5zo3E
https://www.hawk.de/de/studium/individuelles-profilstudium/zertifikate
https://www.hawk.de/de/studium/individuelles-profilstudium/anmeldung-und-credits
mailto:service.hplus@hawk.de


- bei IPS-Veranstaltungen zwei Wochen vor dem ersten Veranstaltungstermin ange-
schrieben und haben eine Woche Zeit, sich noch aus der Veranstaltung auszutragen, wenn 
Sie sich umentschieden haben. Eintragungen ab einer Woche vor Beginn der Lehrveran-
staltung gelten als verbindlich.

- bei IPS-Sprachkursen werden Sie eine Woche nach dem Losverfahren angeschrieben.
Eintragungen ab zwei Tage vor Beginn der Lehrveranstaltung gelten als verbindlich.

Studierende, die sich nach dieser Frist ohne Rückmeldung bei den Lehrenden oder bei der Leitung 
HAWK plus austragen oder unentschuldigt fehlen, werden für das nächste Semester für alle IPS-
Veranstaltungen gesperrt. Im Krankheitsfall ist ein Attest vorzulegen. 
Beachten Sie auch Ihr Vorrücken auf der Warteliste! Wenn Sie auf der Warteliste bleiben und 
ggf. auch kurzfristig nachrücken, gilt Ihre Anmeldung als verbindlich und bei Nicht-Teilnahme gilt 
die Sperrlistenregelung. 

Anrechenbarkeit 

Jede IPS-Veranstaltung hat einen Workload von 90 Stunden (davon 30 Std. Präsenz und 60 Std. 
Selbststudienzeit) und wird mit 3 Credits bei erfolgreicher und benoteter Prüfungsleistung ange-
rechnet. Vereinzelte Ausnahmen wie bspw. bei „Ehrenamtliches Engagement“ und Sprachkursen 
sind möglich. 
Bei inhaltlichen Überschneidungen der IPS-Lehrveranstaltung mit Pflichtveranstaltungen des je-
weiligen Studienganges entscheiden die jeweiligen Studiendekan*innen über die Anrechenbar-
keit der IPS-Lehrveranstaltung. Ebenso entscheiden sie über die Anerkennung extern erworbener 
Leistungen als IPS-Veranstaltung. 

Bitte beachten Sie auf der IPS-Internetseite die aktuelle Übersicht zu der Anrechenbar-
keit des IPS!  

Wiederholung nicht bestandener Prüfungen 

Wenn eine Prüfung im Rahmen einer IPS-Veranstaltung nicht bestanden wurde, haben die Stu-
dierenden die Möglichkeit, die Prüfung beim nächsten regulären Prüfungstermin erneut abzule-
gen. Die erneute Teilnahme an der Lehrveranstaltung ist nur in den Fällen obligatorisch, in denen 
neue Praxis-/ Projektinhalte behandelt werden und entsprechend der inhaltliche Bezug der Prü-
fung ein anderer ist. 
Da HAWK plus viele externe Dozenten engagiert und viele IPS-Lehrveranstaltung nur jedes zweite 
Semester oder unregelmäßig angeboten werden, kann die Möglichkeit der Wiederholungsprü-
fung im gewünschten Zeitraum nicht garantiert werden. Im notwendigen Einzelfall können die 
Studierenden mit den Dozent*innen direkt in Austausch über Möglichkeiten der Wiederholungs-
prüfung treten, allerdings sind sie nicht verpflichtet, einen Sondertermin anzusetzen.  



Qualitätssicherung durch Lehrveranstaltungsevaluation 

Wir möchten Ihnen ein hochwertiges und gewinnbringendes Veranstaltungsprogramm bieten. 
Um jedes Semester die Qualität zu prüfen und zu sichern, nutzen auch wir die Lehrveranstal-
tungsevaluation in Stud.IP. Wir laden Sie ausdrücklich dazu ein, Ihren IPS-Dozierenden ein kriti-
sches Feedback für ihre Lehrveranstaltung zu geben. Ein solches Evaluationsfeedback ist ein 
wichtiger Baustein der Qualitätssicherung, von der insbesondere Sie und Ihre 
Kommiliton*innen profitieren. 

Systematik der IPS-Veranstaltungen in Stud.IP 

In Stud.IP ist das IPS-Programm nach den Profilbereichen einsortiert: 
Unternehmerisches Denken und Handeln (UDH), Gründung (GRÜ), Führung (FÜH), Welt im Digita-
len Wandeln (WDW), Kommunikations- und Individualkompetenzen (KOM), Gesellschaftliche 
Verantwortung (GEV), Spezifische Professionalisierung (SPP) und Sprachen (SPZ). 
Je nachdem ob die Veranstaltungen in Präsenz (Standort bezogen), online (ON) oder extern 
(EXT) stattfinden, sind die Veranstaltungen diesen zugwiesen. 
Beispiel: Veranstaltung im Profilbereich Führung in Göttingen 
IPS/GÖ/FÜH/1 Seminar: Lean Management Training 

Anwesenheitspflicht 

Der Eintrag "Anwesenheit und aktive Teilnahme" im Feld „Prüfungsleistung“ der Veranstaltungs-
beschreibung bedeutet, dass eine körperliche Anwesenheit und aktive Teilnahme nötig ist, um 
die Lernziele der jeweiligen Lehrveranstaltung zu erreichen. „Anwesenheit und aktive Teil-
nahme“ werden somit zum Bestandteil der Prüfungsleistung. Aktive Teilnahme kann unter-
schiedlich definiert werden (Teilnahme am Plenumsgespräch, Vor- oder Nachbereitung von Tex-
ten, Kurzreferate, Protokolle o.a.). Zu Beginn einer betreffenden Lehrveranstaltung wird dies 
durch die Dozierenden transparent erläutert. 

Welche Lehrveranstaltungen sind betroffen? 
Die Notwendigkeit der Anwesenheit und aktiven Teilnahme ergibt sich aus der didaktischen Ge-
staltung sowie den Lernzielen der Lehrveranstaltung. Wenn der Erkenntnisgewinn durch die dia-
logisch-diskursive Auseinandersetzung mit den Dozierenden und teilnehmenden Kommilitonen 
oder Projektarbeiten in Lerngruppen oder gemeinsame Exkursionen erfolgt, wird die Anwesen-
heit und aktive Teilnahme zur Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung. Diese Form der Di-
daktik findet sich in den geblockten Veranstaltungen des IPS wieder. 

Lehrformat Fehlen aus wichtigem Grund 
3 tägige Blockveranstaltung Keine Entschuldigung möglich 
4 tägige Blockveranstaltung Max. ½ Tag Fehlzeit (Attest / o.a. Nachweis) 
5 tägige Blockveranstaltung Max. 1 Tag Fehlzeit (Attest / o.a. Nachweis) 
Sprachkurse 3 x Fehlen (20%) ohne Begründung möglich, 

weiteres Fehlen muss entschuldigt werden (At-
test / o.a. Nachweis), Fehlzeiten von 50% und 
mehr schließt eine Zulassung zur Prüfung aus 

https://studip.hawk.de/dispatch.php/search/courses/index?start_item_id=d446e75e7b4004b18015e45f43e83dec
https://studip.hawk.de/dispatch.php/search/courses/index?start_item_id=883b85ac2401420dc4156aae9065bfc2
https://studip.hawk.de/dispatch.php/search/courses/index?start_item_id=c05d712ebe8d58d2f937b2b8448c8aa4
https://studip.hawk.de/dispatch.php/search/courses/index?start_item_id=c05d712ebe8d58d2f937b2b8448c8aa4
https://studip.hawk.de/dispatch.php/course/details/?sem_id=eb545298b92606744cdb91e34390bafb&send_from_search=1&send_from_search_page=https%3A%2F%2Fstudip.hawk.de%2Fdispatch.php%3Fkeep_result_set%3D1


Entschuldigung aus wichtigem Grund

Wichtige Gründe sind die eigene Erkrankung, die Erkrankung des eigenen Kindes, fehlende Be-
treuung für das eigene Kind, Wahrnehmung akuter Pflege/ Betreuung von Angehörigen o.ä. 
Keine wichtigen Gründe sind z.B. der Job, anstehende Prüfungen in anderen Fächern o.ä., da 
diese das eigene Zeitmanagement betreffen.   

Anwesenheitslisten  
Die Dozierenden dürfen die Anwesenheit dokumentieren, wobei nur notwendige personenbezo-
genen Daten erhoben werden sollen. Die Dokumentation erfolgt durch Abfragen und Abhaken 
(auch in Präsenzveranstaltungen). Die Dozierenden sind jedoch nicht dazu verpflichtet. Erfolgt 
keine Dokumentation, kann auch kein Ausschluss von der Prüfung beschlossen werden.  

Freiheit des Studiums 
Ihre Freiheit des Studiums wird nicht eingeschränkt, denn Sie haben nach wie vor völlige Wahl-
freiheit. Wählen Sie die für Sie passende IPS-Lehrveranstaltung aus (inhaltlich, formal, 
organisa-torisch). Wir empfehlen Ihnen jedoch genau abzuwägen, was Sie schwerer gewichten. 
Es sind die Inhalte und Ihr Engagement, die Ihr Studium so wertvoll machen.   

VERANSTALTUNGENSBESCHREIBUNGEN 
Das Modulhandbuch beinhaltet das gesamte IPS-Programm in diesem Semester. Nutzen Sie das 
aktive Inhaltsverzeichnis des Handbuches, um schnell zu den Veranstaltungen zu gelangen, die 
Sie interessieren! Klicken Sie auf den Titel der Veranstaltung und springen Sie zur entsprechenden 
Beschreibung! 



ÜBERSICHT ZUR ANERKENNUNG DES IPS IN DEN HAWK-STUDIENGÄNGEN 

Fakultät Ingenieurwissenschaften und Gesundheit in Göttingen

Bachelorstudiengänge I II III IV

Elektro- und Informationstechnik

Hebammenwissenschaft

Medizintechnik

Orthobionik

Pflege (dual)

Physikalische Ingenieurwissenschaften

Präzisionsmaschinenbau

Soziale Arbeit im Gesundheitswesen

Technische Informatik und Robotik

Therapiewissenschaften (dual), Physio. und Logo.

Masterstudiengänge I II III IV

Elektro- und Informationstechnik

Laser- und Plasmatechnik

Präzisionsmaschinenbau

Fakultät Management, Soziale Arbeit, Bauen in Holzminden

Bachelorstudiengänge I II III IV

Baumanagement

Betriebswirtschaft berufsbegleitend

Green Building

Immobilienwirtschaft und -management

Soziale Arbeit 

Soziale Arbeit berufsbegleitend 

Masterstudiengänge I II III IV

Energieeffizientes und nachhaltiges Bauen

Immobilienmanagement

Soziale ArbeitFakultät Gestaltung in Hildesheim

Bachelorstudiengang I II III IV

Gestaltung

Masterstudiengang I II III IV

Gestaltung

Fakultät Bauen und Erhalten in Hildesheim

Bachelorstudiengänge I II III IV

Architektur

Bauingenieurwesen

Holzingenieurwesen

Konservierung und Restaurierung

Masterstudiengänge I II III IV

Architektur

Bauingenieurwesen

Konservierungs- und Restaurierungswissenschaften

Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit in Hildesheim

Bachelorstudiengänge I II III IV

Bildungswiss. in den Gesundheitsfachberufen ELP

Kindheitspädagogik

Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie

Pflegemanagement (Teilzeitstudiengang)

Pflegepädagogik (Teilzeitstudiengang)

Soziale Arbeit

Masterstudiengänge I II III IV

Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie

Soziale Arbeit

Fakultät Ressourcenmanagement in Göttingen

Bachelorstudiengänge I II III IV

Arboristik

Forstwirtschaft und Forstwirtschaft dual

Wirtschaftsingenieurwesen

Masterstudiengänge I II III IV

Nachwachsende Rohstoffe und Erneuerbare Energien

Regionalmanagement und Wirtschaftsförderung

Urbanes Wald- und Baummanagement

Waldökosystemmanagement u. Forstliche Bioökonomie

Wirtschaftsingenieurwesen

Die Angaben beziehen sich auf die jeweils aktuell gültige Prüfungsordnung des jeweiligen Studiengangs. 
Studierende, die auf Grundlage älterer Prüfungsordnungen studieren, beachten mögliche Abweichungen bzgl. der Anerkennung.
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I Verpflichtende Belegung von zwei IPS-Kursen (6 Credits) | 1  Verpflichtende Belegung von einem IPS-Kurs (3 Credits)

II Anrechnung im Wahlbereich/Out of College/Studium Generale

III Anerkennung ausgewählter Veranstaltungen (Einzelfallprüfung durch Studiendekan*in)  

IV Ausstellung von Leistungs-/Teilnahmebescheinigungen
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Hildesheim Göttingen Holzminden 

Online extern 

 

 

Unternehmerisches Denken & Handeln 

Anwendungsorientierte BWL für den beruflichen Alltag 

Arbeiten in Agenturen: von modernen Arbeitsstrukturen über Projektmanagement bis hin zum 
guten Briefing 

Betriebswirtschaftliche Anwendungssysteme - SAP Fallstudienseminar 

Design your business - Geschäftsideen sinnstiftend, agil und nutzerorientiert entwickeln 

Entscheidungen richtig treffen 

Gesundheit, Persönlichkeit und Motivation im Unternehmen 

Gewerblicher Rechtsschutz und Wettbewerbsrecht 

Internes Rechnungswesen: Investitionsrechnung und Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) 

Lean Start-up, Start-up Strategien, Kundenzentrierung und agile Managementmethoden 

Safari ins Unternehmertum: Einblicke in Unternehmen, Startups und Inkubatoren 

Stressfreier leben im Beruf - Einführung in das betriebliche Gesundheitsmanagement 

think, plan, act - Gesundheitsförderung und Gesunderhaltung am Arbeitsplatz (mit-) gestalten 

Umsetzung agiler Projektvorhaben mit Scrum 

 
 

Gründung 

Business Modelling: Entwickle deine eigene Geschäftsidee 

Entrepreneurial Leadership und Persönlichkeitsentwicklung NEU! 

Entrepreneurship I: Essentials - Grundlagen & Methoden erfolgreicher Unternehmensgründung 

Entrepreneurship II: Design Thinking und User-centered Design: Der Weg zum erfolgreichen 
Business Plan 

Entrepreneurship III: Zielorientierte Vermarktung: Marketing-Mix und Sales-Strategien für Startups 

Erfolg durch Selbstmanagement, KI-basierte Tools, Arbeits- und Präsentationstechniken 

Summer School - Vertiefe Dein bestehendes Geschäftsmodell 

Trends und Instrumente in der Gründungsförderung 

  

 

Führung 

Fit at work - Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) für zukünftige Führungskräfte 

Führen von Teams - Teamprozesse steuern 

Führung und Selbstführung - Kenne Deine persönlichen Werte und Stärken und 
entwickle Dein Potenzial 

Meer, Team und Führung 

Produktive Fehler - Eine Frage der Führung 

Psychodynamische Führung in Veränderungsprozessen (Schwerpunkt Gesundheits- und 
Sozialwesen) NEU! 

  

 

 

 



Hildesheim Göttingen Holzminden 

Online extern 

 

 

 

Welt im digitalen Wandel 

Angewandte KI für Digitale Geschäftmsodelle 

Auswerten großer Datenmengen mit Excel-Funktionen und Pivot 

Digitale Kompetenzen für die Zukunft: KI in Aktion 

Einführung in MATLAB 

Fortgeschrittene Datenverarbeitung mit Python 

Information made beautiful and easy - analog und digital 

Kooperative Teamarbeit im Wandel der Digitalisierung NEU! 

Nutzenorientierte Entwicklung von digitalen Produkten mithilfe von User Experience Research NEU! 

Prompting for innovation: innovative Lösungen für knifflige Alltagsprobleme mithilfe von KI 
entwickeln NEU! 

 

 

  

Kommunikation und Individualkompetenzen 

A Woman´s Place is Everywhere - Empowerment und Bewerbungstraining für nur internationale 
Studentinnen 

Authentisch präsentieren - Inhalte zielgruppengerecht vermitteln 

Co-Creation - So gelingt Kreativität als kooperativer Teamprozess 

Eine Nacht alleine im Wald – Selbst- und Gruppenerfahrung auf dem Ith 

FAIRhandlungen - erfolgreich und nachhaltig verhandeln 

Fit für Praktikum und Beruf: Bewerbungs- und Persönlichkeitstraining für 
internationale Studierende (HeadStart) 

Konfliktlösung durch Mediation 

Konfliktmanagement in und von Teams im Unternehmen, Organisationen und Einrichtungen 

Moral Injury - wie gehe ich im beruflichen Alltag psychisch gesund damit um? NEU! 

Richtig vernetzen: Ihr Einstieg in den deutschen Arbeitsmarkt - für 
internationale Studierende (HeadStart) 

Schauspiel und Kreativität 

Selbstsicher auftreten - professionell kommunizieren 

Souveränes und selbstbewusstes Verhalten im (beruflichen) Alltag und in Verhandlungssituationen 

Souveränität und Schlagfertigkeit durch Improvisationstheater 

Sprechtraining und Stimmbildung - sich im Alltag Gehör verschaffen 

Sterben, Tod und Trauer - was geht mich das an? 

Sterben, Tod und Trauer - was geht mich das an? (HI) 

Teamarbeit - Erlebnisseminar auf dem Ith (Erlebnispädagogisches Zentrum Ith) 

Zielgerichtete und professionelle Moderation 

  

 

 

 

 



Hildesheim Göttingen Holzminden 

Online extern 

 

Gesellschaftliche Verantwortung 

(Alltags-) Seximus - erkennen, benennen, beenden NEU! 

Balu und Du - Metorenprogramm für Grundschüler*innen (1 Jahr) 

Diversity Training - erkenne die Vielfalt! 

Ehrenamtliches Engagement (Hi) 

Ehrenamtliches Engagement (Gö) 

Einigkeit und Recht und Freiheit… so what? 

Intercultral training (Kurs A) 

Intercultral training (Kurs B) 

Interkulturelles Training (auch für Start Plus) 

Nachhaltigkeit? Good News: Die Welt ist voller Lösungen! 

Paradigmenwechsel für eine regenerative Welt - Probleme, Visionen, Wege 

Permakultur Design - Projekte des Wandels selbst gestalten. 
Untertitel: Mit Exkursion zum Hof Luna in 31084 Freden NEU! 

Planetary Health - Umweltschutz ist Gesundheitsschutz … was kann ich beitragen? 

Qualifizierung Studierendenvertretung 

Zukunft klimafreundliche Hochschule - Handlungsoptionen an der HAWK 

  

Spezifische Professionalisierung 

Fotografie als Werkzeug der Dokumentation und Untersuchung (Online-Selbstlernkurs, auch auf 
Englisch verfügbar) 

Grundlagen Gebärdensprache 

Innovationsmethoden für Studium und Arbeit NEU! 

Materialwelten im MakerSpace: Interdisziplinäre Entwicklung von Materialbuffets und Lerntabletts 
für Kinder NEU! 

Photography as a Tool for Documentation and Examination (Online self-study course) 

Strohballenbau 

Tutorien lernförderlich und didaktisch durchdacht gestalten 

Zeichnen - Basics 

  

Sprachen 

Arabisch 1 (A1.1) 

Arabisch A1.1 

Arabisch A1.2 

Creative Performance Lab 2: Exploring the Media NEU! 

Deutsch als Fremdsprache: Hörverstehen, Mitschriften und mündliche Zusammenfassungen im 
akademischen Kontext 

Deutsch als Fremdsprache: Kommunikation in Beruf und Studium 

Deutsch als Fremdsprache: Leseverstehen im akademischen Kontext 

Deutsch als Fremdsprache: Schreiben im akademischen Kontext / Grammatik und Stil 

Deutsch als Fremdsprache: Wie halte ich einen wissenschaftlichen Vortrag? Präsentationen und 
Vorträge im Studium 

Deutsch als Fremdsprache: Wie schreibe ich eine Hausarbeit? Hausarbeit Schritt für Schritt 

Englisch: Advanced Communication in English (C1/C2): Case Studies in Ethics 



Englisch: Advanced Communication in English (C1/C2): Creative Writing 

Englisch: Business English 

Englisch: Exploring Children's Literature 

Englisch: University English B1.1 (online) 

Englisch: University English B1.2 (online) 

Englisch: University English B2.1 (online) 

Englisch: University English B2.2 (online) 

Italienisch A1.1 (in Präsenz an VHS Hildesheim) 

Italienisch A1.2 (in Präsenz an VHS Hildesheim) 

Italienisch A1.2 (in Präsenz an VHS Hildesheim) 

Italienisch A2.1 (in Präsenz an VHS Hildesheim) 

Japanisch A1.1 (in Präsenz an VHS Hildesheim) 

Spanisch 1 (A1) 

Spanisch 1 (A1) 

Spanisch 1 (A1) 

Spanisch 1 (A1) 

Spanisch 2 (A2) 

Spanisch 3 (B1.1) 

Türkisch A1.1: Sprache und interkulturelles Handeln (Kurs A) 

Türkisch A1.1: Sprache und interkulturelles Handeln (Kurs B) 
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Entrepreneurship 1: Essentials - Grundlagen & Methoden erfolgreicher Unternehmensgründung 

Profilbereich 

Lehrverantwortung 

Kontakt und Sprechzeit 

Kurzbeschreibung 

Gründung 

Marc Klages 

über Stud.lP, Sprechzeit nach Vereinbarung 

Die Veranstaltung vermittelt die grundlegenden Kenntnisse, die für die Entwicklung eines 

Geschäftsmodells ab lnitialidee von Bedeutung sind. 

Umfang 

Leistungspunkte 

Anerkennung 

Teilnehmerzahl min 

2 SWS 

3 

BA und MA 

5 

Workload Präsenzzeit: 30 Std. 1 Selbststudium: 60 Std. 1 Workload: 90 Std 

Standort Hildesheim 

Zeitliches Format unregelmäßig 

Teilnehmerzahl_max 12 

Studienphase ab Studieneingangsphase (1. + 2. Semester) 

Lehr- und Lernformen Seminaristische Vorlesung, z. T. Blockveranstaltung 

Zielgruppe Studierende aller Fakultäten, Gründer:innen 

Teilnahmevoraussetzung Interesse an Gründung, ggf. vorhandene Geschäftsidee 

Prüfungsleistung Kurzpräsentation, Expose, Anwesenheitspflicht (zwei Drittel) 

Schlüsselkompetenzen - Entwicklung eines Geschäftsmodells

und Qualifikationsziele -Verwendung von Design Thinking-Methoden

Inhalt und Gliederung 

- Nutzung von Instrumenten, wie Persona, Value Proposition Model, Business Model Canvas und

Product Field 

- Erstellung eines professionellen Pitch Decks

In derVorlesung werden ein theoretischer und ein praktischer Teil behandelt. 

Design Thinking ist die meistverwandte Innovationsmethode. Erfolgreich agierende Unternehmen 

wie Apple, SAP oder Google nutzen sie, um Produkte und Dienstleistungen zu entwickeln. 

Auf diese Weise werden Lösungen identifiziert und validiert, die auf dem Markt ständig nachgefragt 

werden. Zudem werden unterschiedliche Perspektiven und Standpunkte der Kunden mit 

einbezogen. Design Thinking kann im Gegensatz zu Lean Startup einfach und schnell umgesetzt 

werden, um interne Abläufe zu verbessern, insbesondere in Gründungsvorhaben, aber auch in 

etablierten Unternehmen. 

Erstellung eines eigenen Geschäftsmodells samt Pitch Deck. 

Austausch und Weiterentwicklung der Ansätze in Gruppenarbeit 

Ausarbeitung eines schriftlichen Konzeptes und einer Präsentation. 



Entrepreneurship II: Design Thinking und User-centered Design: Der Weg zum erfolgreichen Business 

l;rn 

Profilbereich 

Lehrverantwortung 

Kontakt und Sprechzeit 

Kurzbeschreibung 

Gründung 

Marc Klages 

über Stud.lP, Sprechzeit nach Vereinbarung 

Die Veranstaltung vermittelt die grundlegenden Kenntnisse, die für einen gut geplanten Produktstart 

für Gründungsvorhaben von Bedeutung sind. Darüber hinaus werden Methoden vermittelt, die ein 

schnelleres Wachstum ermöglichen, online wie offline. 

Umfang 

Leistungspunkte 

Anerkennung 

Teilnehmerzahl_min 

2 SWS 

3 

BA und MA 

5 

Workload Präsenzzeit: 30 Std. 1 Selbststudium: 60 Std. 1 Workload: 90 Std 

Standort Göttingen 

Zeitliches Format Block (in der Woche) 

Teilnehmerzah l_max 12 

Studienphase Abschlussphase (5.+ 6. Semester) 

Lehr- und Lernformen Seminar mit praktischem Anteil 

Zielgruppe Studierende aller Fakultäten, Gründer:innen 

Teilnahmevoraussetzung Interesse an Gründung, vorhandenes Geschäftsmodell (siehe Vorlesungen zum Thema Gründung 

oder Entrepreneurship 1 / II bzw. Business Modellierung) 

Prüfungsleistung Anwesenheit und aktive Teilnahme, Kurzpräsentation, Expose 

Schlüsselkompetenzen - Tieferes Verständnis über die Zusammenhänge modernen Marketings

und Qualifikationsziele - Relevante Elemente des Marketing-Mix (7P bis 12P) werden aufgezeigt

Inhalt und Gliederung 

- Tiefere Kenntnis über die Online- und Offline-Instrumente wird gebildet

- Anregungen für Growth Hacking (Online-Marketing, Beschleunigung der Brand- bzw. Produkt-

Bekanntheit)

- Relevanz moderner Vertriebsmechanismen

In derVorlesung werden ein theoretischer und ein praktischer Teil behandelt. 

Ein erfolgreicher Marketing-Mix ist die zentrale Aufgabe jeder Marketingplanung. Die operative 

Positionierung koordiniert und integriert alle Marketinginstrumente und -Strategien. Nachhaltiger 

Erfolg kann erzeugt werden, indem alle Elemente des Marketing-Mix ausgearbeitet werden. 

Darüber hinaus wird ein Marketingplan für ein einzelnes Produkt, eine Produktgruppe oder für ein 

gesamtes Start-up erarbeitet. 

Weitsichtige Entwicklung und Forschung: Bereits in der Anfangsphase der Entwicklung innovativer 

Produkte spielt die Art und Weise der späteren Markteinführung (Product Launch) eine 

entscheidende Rolle. 

Die Etablierung neuer Produkte auf dem Markt muss daher strategisch und präzise geplant werden. 

Ferner werden Mechanismen zur Beschleunigung (Growth Hacking, Vertriebsstruktur) des 

Bekanntheitsgrades behandelt. 

Austausch und Weiterentwicklung der Ansätze in Gruppenarbeit 

Ausarbeitung eines schriftlichen Konzeptes und einer Präsentation. 



Entrepreneurship III: Zielorientierte Vermarktung: Marketing-Mix und Sales-Strategien für Startups 

Profilbereich 

Lehrverantwortung 

Kontakt und Sprechzeit 

Kurzbeschreibung 

Umfang 

Leistungspunkte 

Anerkennung 

Teilnehmerzahl min 

Gründung 

Marc Klages 

über Stud.lP, Sprechzeit nach Vereinbarung 

Die Veranstaltung vermittelt die grundlegenden Kenntnisse, die für einen professionellen und 

einheitlichen Business Case für Gründungsvorhaben von Bedeutung sind. 

2 SWS 

3 

BA und MA 

5 

Workload Präsenzzeit: 30 Std. 1 Selbststudium: 60 Std. 1 Workload: 90 Std 

Standort Holzminden und online 

Zeitliches Format Block (in der Woche) 

Teilnehmerzahl_max 12 

Studienphase ab mittlerer Phase (3. + 4. Semester) 

Lehr- und Lernformen Seminaristische Vorlesung, z. T. Blockveranstaltung 

Zielgruppe Studierende aller Fakultäten, Gründer:innen 

Teilnahmevoraussetzung Interesse an Gründung, vorhandene Geschäftsidee und ggf. vorhandener Business Plan (siehe 

Vorlesung Gründung 2: Businessplanung) 

Prüfungsleistung Anwesenheit und aktive Teilnahme, Kurzpräsentation, Expose 

Schlüsselkompetenzen - Kenntnis über die Erstellung eines zur Geschäftsidee passenden Business Plans und Business

und Qualifikationsziele Cases 

Inhalt und Gliederung 

- Relevante Bestandteile des Business Cases kennen und erstellen

- Rückschlüsse ziehen können aus den errechneten Kennzahlen sowie deren Interpretation

- Adäquate Ergebnispräsentation von Business Plan und dazu passenden Finanzzahlen

In derVorlesung werden ein theoretischer und ein praktischer Teil behandelt. 

In einem gemeinsam zu erarbeitendem Business Case wird ein Geschäftsszenario im Hinblick auf 

die Rentabilität der dafür erforderlichen Investitionen analysiert. Er wird im Vorfeld eines Projekts 

oder eines Gründungsvorhabens verwendet, um die wirtschaftliche Tragfähigkeit und die 

Auswirkungen auf das Geschäftsmodell zu untersuchen. 

Ferner dient er Gründer:innen und potenziellen lnvestor:innen gleichermaßen, etwaige 

Handelsmargen, Deckungsbeiträge und Renditen zu ermitteln. 

Vor allem in der Anfangsphase einer neuen Unternehmung ist eine Bewertung möglicher 

(finanzieller) Risiken unerlässlich. Mit zunehmender Zahl der Beschäftigten steigt auch die 

Risikoverantwortung. 

Ausarbeitung eines schriftlichen Konzeptes in Excel und Powerpoint sowie Präsenatation der 

ermittelten Finanzzahlen. 

















































































Diversity Training - erkenne die Vielfalt! 

Profilbereich 

Lehrverantwortung 

Kontakt und Sprechzeit 

Kurzbeschreibung 

Umfang 

Leistungspunkte 

Anerkennung 

Teilnehmerzahl_min 

Studienphase 

Lehr-und Lernformen 

Zielgruppe 

Gesellschaftliche Verantwortung 

Dilara Ceylan ( Diversity Trainerin) 

über Stud.lP, Sprechzeit nach Vereinbarung 

Im Rahmen des Diversity Trainings nehmen wir die Vielfalt der Gesellschaft und die verschiedenen 

Diversity Dimensionen in den Blick. Die Anerkennung und Wertschätzung der Vielfalt ist der zentrale 

Aspekt von Diversity. Immer wieder sind Menschen im Alltag aufgrund verschiedener Dimensionen 

Ungleichbehandlungen und Diskriminierungen ausgesetzt. Im Fokus stehen die Sensibilisierung 

und Bewusstmachung von Diskriminierungsmechanismen sowie die Entwicklung von 

Handlungsstrategien und einer diversitätssensiblen Haltung. 

2SWS 

3 

BA und MA 

5 

keine Angabe 

Workload Präsenzzeit: 30 Std. 1 Selbststudium: 60 Std. 1 Workload: 90 Std 

Standort Hildesheim 

Zeitliches Format Block (in vorlesungsfreier Zeit) 

Teilnehmerzah l_max 20 

Seminar, Übungen, Gruppenarbeiten, Präsentationen, Diskussion 

Studierende, die Vielfalt erkennen, ihre Diversity-Kompetenzen erweitern und unbewusste 

Mechanismen und Diskriminierungen hinterfragen möchten 

Teilnahmevoraussetzung -Interesse am Austausch, Reflektionsbereitschaft

Prüfungsleistung 

Schlüsselkompetenzen 

und Qualifikationsziele 

Inhalt und Gliederung 

-aktive Teilnahme an Übungen, am Austausch und in der Interaktion

Anwesenheitspflicht min. 75°/o, Teilnahme an Übungen im Rahmen des Trainings, 

schriftliche Selbstreflexion (Lernportfolio anhand von Leitfragen) 

Ziel des Trainings: 

-Interkulturelle & diversitätssensible Öffnung

-Wertschätzung der Vielfalt

-Gleichbehandlung aller Menschen

-Entwicklung von Wissen und Verständnis für die bunte Vielfalt und

verschiedenen Diversity-Dimensionen

-Reflektion eigener Verhaltensweisen

-Erkennen von Vorurteilen sowie Zugehörigkeitszuschreibung

-Reduzierung von Konfliktpotenzial durch Diversity-Kompetenz

-Lerneffekt durch aktive Teilnahme und Selbsterfahrung

-Handlungsstrategien bei Diskriminierung

Im Rahmen des Diversity Trainings werden die verschiedenen Diversity Dimensionen beleuchtet. Im 

Fokus stehen die Anerkennung und Wertschätzung der Vielfalt. Denn im Alltag sind Menschen 

immer wieder Ungleichbehandlungen und Diskriminierungen ausgesetzt. 

Durch die Befassung mit den Schwerpunkthemen Identität, Zugehörigkeitszuschreibungen zu 

bestimmten Gruppen sowie Vorurteilen und Diskriminierungen auf verschiedenen Ebenen, sollen 

automatisierte Verhaltensweisen und unbewusste Mechanismen bewusst werden und zukünftig 

Konfliktpotential und Ausgrenzung reduziert werden. Das Training ist interaktiv gestaltet, 

Studierende gehen durch Übungen in den Selbsterfahrungs-und Reflektionsprozess, 

Verhaltensweisen werden beleuchtet. Sie erarbeiten Handlungsstrategien und entwickeln eine 

diversitysensible Haltung. 

Gliederung -> Identität -Wer bin ich?, Diversity Dimensionen -Vielfalt der Gesellschaft, Vorurteile & 

Diskriminierung, Handlungsstrategien  



Profilbereich 

Lehrverantwortung 

Kontakt und Sprechzeit 

Kurzbeschreibung 

Umfang 

Leistungspunkte 

Anerkennung 

Teilnehmerzahl_min 

Studienphase 

Lehr- und Lernformen 

Zielgruppe 

Gesellschaftliche Verantwortung 

Katrin llsemann 

über Stud.lP, Sprechzeit nach Vereinbarung 

In dieser Lehrverantstaltung setzen Sie sich mit Ihrem Ehrenamt auseinander 

und lernen relevante Aspeke des freiwilligen Engagements kennen. Sie 

reflektieren Ihr eigenes Ehrenamtliches Engagement und bauen hiermit Ihre 

Handlungskompetenz in diesem Kontext weiter aus. In der Veranstaltung können 

theoretische Kenntnisse mir Ihren persönlichen Erfahrungen in der Praxis 

verknüpft werden. 

2 SWS 

3 

BA und MA 

5 

Workload Präsenzzeit: 15 Std. 1 Selbststudium: 30 Std. 1 Workload: 45 Std. 

Standort Hildesheim 

Zeitliches Format unregelmäßig 

Teilnehmerzah l_max 20 

ab Studieneingangsphase (1. + 2. Semester) 

Gruppenarbeit, Vorträge, Aufgaben 

Studierende, die sich in verschiedenen Bereichen ehrenamtlich engagieren. 

Teilnahmevoraussetzung Nachweis 200 Std. ehrenamtliches Engagement 

Prüfungsleistung 

Schlüsselkompetenzen 

und Qualifikationsziele 

Inhalt und Gliederung 

aktive Teilnahme am Blockseminar, Posterpräsentation im Seminar 

Die Studierenden werden befähigt, die eigene Tätigkeit im Engagement zu 

reflektieren, die Rahmenbedingungen ihres Engagements zu analysieren und 

daraus Schlussfolgerungen für die Bedeutung engagierter Personen in 

unterschiedlichen beruflichen und gesellschaftlichen Zusammenhängen zu ziehen. 

Hierbei werden folgende Schlüsselkompetenzen erworben: Kenntnisse über die 

Bedeutung freiwilligen Engagements in den verschiedenen Handlungsfeldern, 

Fähigkeit zur Reflexion der eigenen Rolle und Tätigkeit, Kritische 

Auseinandersetzung und professioneller Umgang mit ehrenamtlichen Strukturen in 

unterschiedlichen Zusammenhängen, Verknüpfung von Theorie und Praxis. 

Ehrenamtliches Engagement: Geschichte, Grundlagen, Bedeutung, Motivationen 

Reflexion des eigenen Engagements: Gesetze, Bezahlung, Versicherung, Probleme 

im 

Ehrenamt, Austausch über Erfahrungen und Erkenntnisgewinne, Präsentation der 

eigenen Arbeit 

Ehrenamtliches Engagement (Hi) 



Profilbereich 

Lehrverantwortung 

Kontakt und Sprechzeit 

Kurzbeschreibung 

Umfang 

Leistungspunkte 

Anerkennung 

Teilnehmerzahl_min 

Studienphase 

Lehr- und Lernformen 

Zielgruppe 

Gesellschaftliche Verantwortung 

Katrin llsemann 

über Stud.lP, Sprechzeit nach Vereinbarung 

In dieser Lehrverantstaltung setzen Sie sich mit Ihrem Ehrenamt auseinander 

und lernen relevante Aspeke des freiwilligen Engagements kennen. Sie 

reflektieren Ihr eigenes Ehrenamtliches Engagement und bauen hiermit Ihre 

Handlungskompetenz in diesem Kontext weiter aus. In der Veranstaltung können 

theoretische Kenntnisse mir Ihren persönlichen Erfahrungen in der Praxis 

verknüpft werden. 

2 SWS 

3 

BA und MA 

5 

Workload 

Standort 

Präsenzzeit: 15 Std. 1 Selbststudium: 30 Std. 1 Workload: 45 

Göttingen

Zeitliches Format unregelmäßig 

Teilnehmerzah l_max 20 

ab Studieneingangsphase (1. + 2. Semester) 

Gruppenarbeit, Vorträge, Aufgaben 

Studierende, die sich in verschiedenen Bereichen ehrenamtlich engagieren. 

Teilnahmevoraussetzung Nachweis 200 Std. ehrenamtliches Engagement 

Prüfungsleistung 

Schlüsselkompetenzen 

und Qualifikationsziele 

Inhalt und Gliederung 

aktive Teilnahme am Blockseminar, Posterpräsentation im Seminar 

Die Studierenden werden befähigt, die eigene Tätigkeit im Engagement zu 

reflektieren, die Rahmenbedingungen ihres Engagements zu analysieren und 

daraus Schlussfolgerungen für die Bedeutung engagierter Personen in 

unterschiedlichen beruflichen und gesellschaftlichen Zusammenhängen zu ziehen. 

Hierbei werden folgende Schlüsselkompetenzen erworben: Kenntnisse über die 

Bedeutung freiwilligen Engagements in den verschiedenen Handlungsfeldern, 

Fähigkeit zur Reflexion der eigenen Rolle und Tätigkeit, Kritische 

Auseinandersetzung und professioneller Umgang mit ehrenamtlichen Strukturen in 

unterschiedlichen Zusammenhängen, Verknüpfung von Theorie und Praxis. 

Ehrenamtliches Engagement: Geschichte, Grundlagen, Bedeutung, Motivationen 

Reflexion des eigenen Engagements: Gesetze, Bezahlung, Versicherung, Probleme 

im 

Ehrenamt, Austausch über Erfahrungen und Erkenntnisgewinne, Präsentation der 

eigenen Arbeit 

Ehrenamtliches Engagement  (Gö)





Gesellschaftliche Verantwortung 

Nicole Späth 

über Stud.lP, Sprechzeit nach Vereinbarung 

This seminar is for exchange and regular students who want to train 

intercultural communication and increase their intercultural competence. Get 

in tauch with international students, learn more about other cultures and 

cultural differences and how to bridge them. Welcome to the training! 

2 SWS 

3 

BA und MA 

5 

Workload Präsenzzeit: 30 Std. 1 Selbststudium: 60 Std. 1 Workload: 90 Std 

Standort Hildesheim 

Zeitliches Format Block (Wochenende) 

Teilnehmerzah l_max 12 

ab Studieneingangsphase (1. + 2. Semester) 

Thematic and experimental learning units (rote dialogues, case studies, 

simulation, seif reflection exercises). 

lntercultral training 

(Kurs A) 

Profilbereich 

Lehrverantwortung 

Kontakt und Sprechzeit 

Kurzbeschreibung 

Umfang 

Leistungspunkte 

Anerkennung 

Teilnehmerzahl_min 

Studienphase 

Lehr- und Lernformen 

Zielgruppe 

All students / Exchange students /Erasmus/ lncomings 

Teilnahmevoraussetzung English (min. B1) 

Prüfungsleistung Regular attendance, active participation, reflective essay in English 

Schlüsselkompetenzen Cultural awareness and intercultural competence: 

und Qualifikationsziele - Reflection of the own culture and identity

- Reflection of other ones (change of perspective)

- Action alternatives, consensus and conflict resolution strategies in

intercultural situations 

Inhalt und Gliederung - Culture & ldentity

- lntercultural Communication

- Multicultural Teamwork

- Conflict Management

- Critical lncidents and resolution strategies



Gesellschaftliche Verantwortung 

Nicole Späth 

über Stud.lP, Sprechzeit nach Vereinbarung 

This seminar is for exchange and regular students who want to train 

intercultural communication and increase their intercultural competence. Get 

in tauch with international students, learn more about other cultures and 

cultural differences and how to bridge them. Welcome to the training! 

2 SWS 

3 

BA und MA 

5 

Workload Präsenzzeit: 30 Std. 1 Selbststudium: 60 Std. 1 Workload: 90 Std 

Standort Hildesheim 

Zeitliches Format Block (Wochenende) 

Teilnehmerzah l_max 12 

ab Studieneingangsphase (1. + 2. Semester) 

Thematic and experimental learning units (rote dialogues, case studies, 

simulation, seif reflection exercises). 

lntercultral training  

(Kurs B)

Profilbereich 

Lehrverantwortung 

Kontakt und Sprechzeit 

Kurzbeschreibung 

Umfang 

Leistungspunkte 

Anerkennung 

Teilnehmerzahl_min 

Studienphase 

Lehr- und Lernformen 

Zielgruppe 

All students / Exchange students /Erasmus/ lncomings 

Teilnahmevoraussetzung English (min. B1) 

Prüfungsleistung Regular attendance, active participation, reflective essay in English 

Schlüsselkompetenzen Cultural awareness and intercultural competence: 

und Qualifikationsziele - Reflection of the own culture and identity

- Reflection of other ones (change of perspective)

- Action alternatives, consensus and conflict resolution strategies in

intercultural situations 

Inhalt und Gliederung - Culture & ldentity

- lntercultural Communication

- Multicultural Teamwork

- Conflict Management

- Critical lncidents and resolution strategies

















 
 
 
 
 























Creative Performance Lab: Exploring the Media 

Profilbereich 

Lehrverantwortung 

Kontakt und Sprechzeit 

Kurzbeschreibung 

Umfang 

Leistungspunkte 

Anerkennung 

Teilnehmerzahl_min 

Studienphase 

Lehr- und Lernformen 

Zielgruppe 

Sprachen 

Roger Skarsten 

über Stud.lP, Sprechzeit nach Vereinbarung 

Diese Lehrveranstaltung bietet Studierenden die Möglichkeit, sich mit verschiedenen Medienarten 

auseinanderzusetzen und dabei ihre kommunikativen 

Fähigkeiten in der Fremdsprache Englisch kreativ und spielerisch auszubauen. 

2 SWS 

3 

BA und MA 

5 

Workload Präsenzzeit: 30 Std. 1 Selbststudium: 60 Std. 1 Workload: 90 Std 

Standort Hildesheim 

Zeitliches Format Wöchentlich 

Teilnehmerzah l_max 12 

ab Studieneingangsphase (1. + 2. Semester) 

Lehrform: Workshop / Übung 

Lernformen: Bearbeitung- von Übungsaufgaben (einzeln oder in Gruppen). Diskussionen. Ausarbeitu 

- Studierende, die ihre Englischkenntnisse erweitern und verfeinern möchten

- Studierende in allen Studienphasen

- Medieninteressierte und Theaterbegeisterte!

Teilnahmevoraussetzung Einstufungstest (C-Test) mind. 40 Punkte 

Prüfungsleistung Schlussnote besteht aus: aktiver Teilnahme (inkl. 75°/o Anwesenheitspflicht), kurzen Präsentationen 

(Rollenspiele, Skizzen, Improvisationen, usw.), Gruppenprojekten 

Schlüsselkompetenzen 

und Qualifikationsziele 

Inhalt und Gliederung 

Entwicklung und Verfeinerung von mündlichen und schriftlichen Fertigkeiten in englischer Sprache; 

Erweiterung von Vokabular und idiomatischer Ausdrucksweise; Überwindung von Sprachhemmunge 

n. Niveau: ab B1.2

Folgende Themen und Schwerpunkte in den 

Medien werden durch Übungen beim Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverständnis berücksichtigt 

- Berichterstattung (Zeitungen/Zeitschriften und Fernsehnachrichten)

- moderierte Interviews/TV-Duelle

- Advertising und Marketing

- Medien und Unterhaltung

Dabei werden die Teilnehmenden u.a. 

- kurze Szenen verfassen und spielen bzw. improvisieren

- Rollenspiele und Improvisationen durchführen

- rhetorische Stilmittel lernen und anwenden
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